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Ein Treffpunkt mit Christoph Rossetti, Planer FSU SWB, Sabine Schaerrer, Architektin SWB  |  Isabel Marty, Sozialplanerin
Zuspätkommende erkundigen sich über 079 455 12 37 oder 079 419 59 48 über den aktuellen Standort der Führung.

Christoph Rossetti, Planer FSU SWB

VOM DORF ZUM STADTQUARTIER

Vor hundert Jahren war Bümpliz ein selbstständiges 

Dorf, das 1919 durch die Stadt Bern eingemeindet und 

zum Stadtquartier ausgebaut wurde. Die sozio-kultu-

relle Organisation, die Netzwerke und das Image sind 

geprägt von dieser Entwicklung.  Das Zusammenwir-

ken der Quartier- und Interessenvertretungen mit den 

Behörden  und die  vielfältigen sozio-kulturellen Aktivi-

täten sind nach wie vor wichtige Elemente für die Quali-

tät des Lebens und der Mitsprache im Quartier.

 

Isabel Marty, Sozialplanerin

DER SOZIALRAUM ALS IDENTIFIKATIONS- UND  

GESTALTUNGSRAUM

Im Sinne einer sozialen Stadtpolitik planen und setzen 

wir soziale, schulische, familienergänzende und sport-

liche Infrastrukturen  in Brünnen – eingebettet in die 

gesamte Stadtentwicklung – um. Sozialraum-orientiert 

zu handeln, heisst bedarfsgerecht zu handeln, die Ver-

netzung und den Wissenstransfer unter den agierenden 

Institutionen, Gruppen oder Personen zu fördern,  ziel-

guppenspezifische Lebenslagen von Menschen in ihrem 

(räumlichen) Umfeld  frühzeitig zu erkennen und den 

Sozialraum als Identifikations- und Gestaltungsraum zu 

festigen.

Sabine Schaerrer, Architektin SWB

ERST DIE NÄHTE MACHEN DEN STOFF ZUM KLEID

Alles Interessante geschieht an Nahtstellen. Die Agglo-

meration Bern ist ein Patchwork. Die Stoffe sind Quar-

tiere, Stadtteile, aber auch Infrastrukturen. Woraus 

bestehen die Nähte? Sind es Ziernähte? Hexenstiche? 

Nutznähte? Nähte als Software, funktionierende gesell-

schaftliche Prozesse, kollektive Bilder und Träume. Der 

Westen ist einerseits Teil des Patchworks und Nahtstel-

le zu Bern. Er ist aber auch Patchwork in sich. Von Samt 

bis Sacktuch ist alles vorhanden. Damit die Nähte hal-

ten, braucht es guten Faden – einen Strauss von Mass-

nahmen auf allen Ebenen…

wir freuen uns auf eine rege teilnahme an diesem treffpunkt! auch nicht-swb-mitglieder  

sind willkommen! herzliche sommergrüße, vorstand swb-ortsgruppe bern. ra
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